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Interne Arbeitgeberattraktivität durch Führung 
Zunehmender Wettbewerb, demografischer Wandel und der Trend zur wissensbasierten 

Dienstleistungsgesellschaft sind nur ein Teil der Ursachen für den sogenannten „War for Ta-

lents“. Der zunehmende Konkurrenzdruck der Firmen im Kampf um junge Nachwuchskräfte 

erfordert die Positionierung als attraktiver Arbeitgeber (vgl. Villbrandt, 2011). Dazu gehört 

nicht nur die oft fokussierte Arbeitgeberattraktivität nach außen, sondern auch die interne Ar-

beitgeberattraktivität. Darunter ist die Identifikation, Motivation und Bindung der Mitarbeiter 

an das Unternehmen zu verstehen (vgl. Kienbaum, 2008). Wie hoch die interne Arbeitgeber-

attraktivität der Unternehmen ist, zeigt sich in den Werten des Mitarbeiterengagements. Der 

Engagementindex Deutschland, welcher jährlich durch die Unternehmensberatung Gallup 

(2012) erhoben wird, verschlechtert sich seit dem Jahr 2001 kontinuierlich. Zudem zeigt die 

Unternehmensberatung Mercer in ihrer Studie ‚What´s Working‘ (2011), dass generationale 

Unterschiede bezüglich des Mitarbeiterengagements existieren. Die sogenannte Generation Y1 

– Menschen, die in den 80er und 90er Jahren geboren worden sind – weisen in Deutschland 

eindeutig geringere Engagementwerte auf als der Durchschnitt aller anderen Generationen. 

Prägende Ereignisse sowie Veränderungen in den Werten und den situativen Lebensbedin-

gungen der Generation Y stellen die Ursache für die andere Bewertung dar. Erste Studien zu 

dieser Generation belegen veränderte Werte, Bedürfnisse und Fähigkeiten (vgl. De Meuse & 

Mlodzik, 2010). Wie sollte dieser Herausforderung begegnet werden? In der Analyse der Ein-

flussfaktoren auf das Mitarbeiterengagement bestätigen verschiedenen Forschungsergebnisse 

die primäre Rolle der Führung in diesem Zusammenhang (vgl. IABC Research Foundation & 

Buck Consulting, 2011; Hay Group, 2012; Kienbaum, 2008).  

Bei der Verknüpfung dieser Informationen kristallisiert sich die Frage heraus: Wie muss Füh-

rung gestaltet sein, um das Engagement der Generation Y zu erhöhen? Um diese zentrale For-

schungsfrage zu beantworten, müssen zuerst folgende Themen untersucht werden: Was ist 

unter Führung zu verstehen? Welche Werte, Bedürfnisse, Präferenzen, Fähigkeiten und Ei-

genschaften hat die Generation Y? Welche Führungsinstrumente sind entscheidend, um das 

Engagement der Net Generation zu verbessern? Wie müssen diese Instrumente in Bezug auf 

die Alterskohorte Y interpretiert und eingesetzt werden? Die vorliegende Arbeit versucht die-

se Fragen anhand von intensiver Literaturrecherche und qualitativer Befragung von Mitglie-

                                                 
1 In dieser Arbeit wird die Generation Y auch als Net Generation, Millennials oder Digital Natives bezeichnet. 


